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Nr 438 Halle Freitag den 18 September 13914

Zwei französische Armeekorps geworfen
WTB Großes Hauptquartier 13 Sept vorm

Zur Ergänzung der Meldung von geſtern abend Das franzöſiſche 13 und 14 Armeekorps und Teile einer

h
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weiteren Diviſion ſind geſtern ſüdlich Noyon entſcheidend geſchlagen und haben mehrere Batterien verloren
Feindliche Angriffe gegen verſchiedene Stellungen der Schlachtfront ſind blutig zuſammengebrochen ebenſo iſt ein
Vorgehen franzöſiſcher Alpenjäger am Vogeſenkamm im Breuchtal zurückgewieſen

Bei der Erſtürmung des Chateau Brimont bei Reims ſind 2500 Gefangene gemacht worden Auch ſonſt
wurden in offener Feldſchlacht Gefangene und Geſchütze erbeutet deren Zahl noch nicht zu überſehen iſt

Das Oſtheer ſetzt ſeine Operationen im Gouvernement Suwalki fort Teile gehen auf die Feſtung Oſowiee vor

Vor ſiegreicher Entſcheidung

Das große Völkerringen zwiſchen Paris und Verdun
geht ſeinem Ende entgegen Noch iſt die Entſcheidung nicht
gefallen wir dürfen ſie jetzt jedoch von Stunde zu Stunde
erwarten Auch die tapferſte Verteidigung hat den Fran
zoſen nichts mehr nützen können Jhre Kraft erlahmt an
dem eiſernen Siegeswillen der deutſchen Armeen Wir
können heute ſchon den Ausgang des Kampfes vorausſehen
wenn auch ein Siegesjubel noch nicht am Platze iſt Die
Mitte der deutſchen Armee gewinnt langſam aber ſicher
Voden heißt es in der amtlichen Mitteilung über die
Kriegslage im Weſten Es findet alſo im Zentrum eine
Zurückbiegung der franzöſiſchen Linie ſtatt die ſchließlich zu
einer Zerreißung der franzöſiſchen Truppen führen muß
Auch die deutſchen Truppen haben ungeheure Anſtrengungen
in dieſem Kampfe machen müſſen Sie haben ihre Kraft ein
ſetzen müſſen bis zum äußerſten und nur der Wille iſt
es der ſie zu dem Erfolg geführt hat dem wir jetzt entgegen
ſehen können Ein eiſerner Wille der Heeresleitung die an
jeden einzelnen die höchſten Anforderungen ſtellen konnte
weil jeder einzelne für ſich aus freiem Willen ſeiner Kräfte
Letztes hergab Wir wiſſen aus den Schilderungen der eng
liſchen und holländiſchen Kriegsberichterſtatter in welchem
Zuſtand der Erſchöpfung das franzöſiſche Heer ſich befand wir
wiſſen auch daß dort Mutloſigkeit und Stumpfheit ſchon von
einem großen Teile der Truppen Beſitz ergriffen hatten
Wenn trotzdem noch der Widerſtand ſo zäh geweſen ſo macht
das unſeren Gegnern alle Ehre Sie ſind nach tapferer
Gegenwehr geſchlagen

W TB Amtlich Großes Hauptquartier 18 Sept
Jn der Schlacht zwiſchen Oiſe und Maas iſt am Doners

tag abend die endgültige Entſcheidung immer noch nicht ge
fallen aber gewiſſe Anzeichen deuten doch darauf hin daß vie
Widerſtandskraft zu erlahmen beginnt Ein mit großer
Bravour auf dem äußerſten rechten Flügel der deutſchen Armee
unternommener franzöſiſcher Durchbruchsverſuch brach ohne be
ſelbſt zuſammen Die Mitte der deutſchen Armee gewinnt
langſam aber ſicher Voden Auf dem rechten Maasufer ver
ſuchte Ausfälle aus Verdun wurden mit Leichtigkeit zurück
gewieſen

Wiederholt da nur in einem Teil derAuflage enthalten
Der Oktoberumzug

Von einem beſonderen Mitarbeiter
Während unſere tapferen Truppen draußen auf blutigen

Schlachtfeldern kritiſche Tage erſter Ordnung durchleben
gehen wir im heimiſchen Wirtſchaftsleben gleichfalls hoch
bedeutſamen Entſcheidungstagen entgegen Der Schluß der
Kriegsanleihezeichnungen dieſen Sonnabend iſt ein ſolcher
Termin der an Bedeutung einer gewonnenen Schlacht gleich
kommen kann Ein anderer iſt der 1 Oktober als wichtigſter
Umzugstermin in Deutſchland Beſonders in den großen
und mittleren Städten aber auch in kleinen Landſtädten
und in Jnduſtriedörfern wird er in unzähligen Fällen pein
liche Auseinanderſetzungen zwiſchen unvermögenden Mietern
und von ihren Hypothekengläubigern bedrängten Haus
beſitzern bringen Jhnen nach Möglichkeit vorzubeugen iſt
in vielen Städten jetzt das heiße Bemühen berufener Stellen

Es handelt ſich vor allem um die kleinen Mieter und die
Beſitzer der ſogenannten Mietskaſernen Sie leiden beider
ſeits am ſtärkſten unter Geldnot Die Rechtslage iſt bekannt

ieten müſſen bezahlt werden Wo das nicht geſchieht kann
der Vermieter klagen Aber wenn der Mieter im Felde ſteht
nimmt das Gericht die Klage nicht an Hat ſeine Ehefrau
den Mietsvertrag mit unterſchrieben ſo haben einige Ge
richte aus dem Sinn des RNotgeſetzes vom 4 Auguſt Klagen
gegen ſie abgelehnt andere gagegen haben ihnen ſtattgegeben

ber in letzterem Fall haben die Richter dann auf Grund
er bekannten Bundesratsverordnung dem Antrag auf Aus
etzung des Urteils für drei Monate zugeſtimmt Dieſen
ntrag können mit beſter Ausſicht auf Erfolg auch alle an
eren verklagten Mieter ſtellen die infolge der Kriegswirren

zahlungsunſähig geworden ſind Jn der Praxis heißt das
nichts anderes als daß die Hausbeſitzer wohl das formelle l Mitglied der Pariſer Stadtverwaltung erklärt die Rück

Recht auf Einklagung der Miete und der Exmiſſion nach wie
vor beſitzen daß ſie aber in Wirklichkeit nichts damtt an
fangen können Tatſächlich ſollen ſich denn auch in Berlin
vielleicht auch in anderen Städten die Richter bereits außer
amtlich dahin vereinbart haben während der anhaltenden
Kriegsnöte grundſätzlich keine unverſchuldet notleidenden
Mieter durch Exmiſſionsurteil auf die Straße ſetzen zu laſſen

Aus dem allen ergibt ſich daß ein helfendes Eingreifen
öffentlicher Gewalten oder privater Körperſchaften mehr im
dringlichen Jntereſſe der Hausbeſitzer und ihrer Hypotheken
gläubiger wie in dem der Mieter liegt Letztere haben nur
inſofern beſondere Urſache berückſichtigt zu werden als ihnen
natürlich nicht dauernd mit einer einfachen mehrmonatigen
Mietsſtundung gedient iſt weil ſie dadurch in eine
tiefe Verſchuldung geraten würden aus der ſie ſpäter nicht
heraus könnten Die Vermieter und ihre Gläubiger da
gegen brauchen ſofort Geldmittel wenn ſie nicht ruiniert
werden ſollen Deshalb müſſen alle etwaigen Hilfsaktionen
auch in erſter Linie von dieſen Kreiſen opferwilliges Ver
ſtändnis und weites Entgegenkommen fordern Zum Glück
ſind ſie gut organiſiert ſo daß ſie gemeinſam die Nöte des
einzelnen Kollegen tragen helfen können Außer ihnen
müſſen auch die Gemeinden mit herangezogen werden um
einen ſo allgemeinen Notſtand wie er ſich am 1 Oktober
einzuſtellen droht wirkſam entgegenzutreten Schließlich
würde aber auch die Mitwirkung höherer militäriſcher Ver
waltungsſtellen nicht zu entbehren ſein um die widerſtreben
den Jntereſſen unter einander auszugleichen

Auf ſolcher Grundlage wäre ein Kriegswohnungsamt
in jeder Stadt einzurichten dem alle gegen den Willen der
Mieter erfolgende Kündigungen kleiner Wohnungen und alle
Hypothekenkündigungen zu melden wären Dieſes Kriegs
wohnungsamt müßte unter Hinzuziehung der Vorſtände der
Haus u Grundbeſitzervereine und Hypothekenſachverſtändiger
Ausſchüſſe in den einzelnen Bezirken niederſetzen die zunächſt
die Vermittelung zwiſchen ſtreitenden Mietern und Ver
mietern über Mietsnachläſſe Stundungen 2c zu verſuchen
hätten ebenſo Vereinbarungen zwiſchen Hypothekenſchuldnern
und gläubigern Was an Schwierigkeiten auf dieſem Wege
nicht aus der Welt geſchafft werden könnte würde durch eine
unter Verwaltung des Amtes zu bildende Notkaſſe geglättet
werden können die aus prozentualen Beiträgen der organi
ſierten Haus und Grundbeſitzer der Hypothekenbanken und
der Gemeindebehörden zu ſpeiſen wäre Wie die Hausbeſitzer
vereine ihre nicht notleidenden Mitglieder zugunſten der
notleidenden belaſten ihr Vereinsvermögen mit heran
ziehen und gewiſſe Rückendeckungen ſchaffen wollen dürfte
ihnen im Einzelfall zu überlaſſen ſein Es wird gewiß
ſchwierig aber nicht unmöglich ſein

Für den Augenblick iſt die Hauptaufgabe ſchnell zu
handeln Die Zeit bis zum 1 Oktober iſt nur noch kurz Die
Rettungsaktionen die einige deutſche Städte dadurch in die
Wege geleitet haben daß ſie ihre kommunalen Unter
ſtützungen kriegsbeteiligter Familien ganz oder teilweiſe zur
Mietszahlung verwenden ſind durchaus ungenügend Sie
beſchränken die Unterſtützungsmöglichkeit notleidender Frauen
und Kinder von Kriegern in unzuläſſiger Weiſe und laſſen
die zahlloſen Familien ganz unberückſichtigt die nicht un
mittelbar ſondern mittelbar durch den Krieg Arbeits
loſigkeit unverſchuldet in Schwierigkeiten geraten ſind
Kommunale Unterſtützung und organiſierte Selbſthilfe
müſſen in innigſter Verbindung arbeiten um der bevor
ſtehenden großen Schwierigkeiten Herr zu werden

Paris in Verteidigungszuſtand
Jm Giornale de Genova werden einige Mitteilungen

über die Vorbereitungen zur Verteidigung von
Paris gemacht Alle Forts haben Garniſon und See
ſoldaten und mehr als tauſend große Küſten
geſchüſtze ſind aufgeſtellt Da die engliſchen Kreuzer Wache
halten gegen einen Angriff auf die franzöſiſche atlantiſche
Küſte ſind dieſe Geſchütze für die Küſtenverteidigung nicht
mehr nötig geweſen Creuzot hat überdies in den letztenTagen gewaltige Rimailho Geſchütze eher
Zwiſchen den Forts iſt in der letzten Zeit kräftig am Auf
werfen von Verteidigungswerken gearbeitet worden

Die Rückkehr der Pariſer micht zu empfehlen

Wie das B qus Genf meldet hat Louis Douſſot

kehr der Pariſerſei nicht zu empfehle n ſolange
nicht die Regierung ſelbſt ihren Sitz wieder dorthin verlegt
habe Wie verſichert wird bemerkt das B will die
Regierung erſt zurückkehren wenn kein Deutſcher mehr auf
franzöſiſchem Boden ſteht Die Epiſode von Vordeaux kann
ſich alſo unter Umſtänden recht lange hinziehen

Aus Bordeaurx ſind in Paris Briand und der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Sembat eingetroffen
um die von der Regierung vor ihrer Abreiſe getroffenen
Verwaltungsmaßnahmen zu kontrollieren Jn der Zeit da
die Sache für das franzöſiſche Heer ſcheinbar günſtiger ſtand
haben ſich die Pariſer etwas erheitert und haben Ausflüge
nach den Schlachtfeldern in der Nähe von Paris gemacht

Das war ſozuſagen das letzte Aufflackern der Lebensluſt
in der Stadt des Lichtes denn die deutſchen Truppen wer
den bald ganz Paris umzingelt haben

König Albert hofft noch immer auf den Sieg
Dem Antwerpener Korreſpondenten des Daily Chro

nicle hat König Albert geſagt er habe das feſte
Derfrauen auf den Sieg der Verbündeten
Der Krieg ſei eine direkte Folge der Regktion und des Mili
tarismus in der Umgebung des Deutſchen Kaiſers Kein un
abhängiges Parlament würde Europa in eine derart furcht
bare Kataſtrophe geſtürzt haben König Albert wird z
ſeinem Schaden erkennen wie ſchlecht er unterrichtet war

Ein neuer Heweis für Belgiens Tüche
Der Direktor der deutſchen Schule in Antwerpen Dr

Gaſter der ſich zurzeit in Wolfenbüttel aufhält erzählt in
v Bricfe der von der Nordd Allg Ztg abgedruckt
wird

Mitte Juni d J erſchien in der Schule ein belgi
ſcher Polizeibeamter Anfang Juli ein belgiſcher
Offizier beide Male in Abweſenheit des Direktors um die
Räumlichkeiten der Schule zu beſichtigen auf Befragen wurde
beide Male erklärt es handele ſich darum feſtzuſtellen w i e
viel Mann Militärin die Schule gelegt werden
könnten Das zweite Mal wurde erklärt die Schule könne
ein Bataillon und den Regimentsſtab aufnehmen Jn den
125 Jahren meiner Amtstätigkeit in Antwerpen iſt ein
derartiges Anſinnen nie an die Schule geſtellt worden das
jetzt zur Ausführung gekommen iſt Auffallenderweiſe iſt
dieſe Anfrage gerade 6 bezw 4 Wochen vor Ausbruch des
Krieges erfolgt was darauf ſchließen läßt daß man in
Belgien ſchon damals mit dem Kriege und mit der Be
legung der Schule durch Militär rechnete

Tilſit wieder in deutſcher Hand

Tilſit 18 Sept Unſere Stadt iſt nach drei Wochen
langer Herrſchaft endgültig von den ruſſiſchen Eindring
lingen geſäubert Am Dienstag konnte zum erſten Male die
Tilſiter Zeitung wieder erſcheinen Sie veröffentlicht über

die Befreiung der Stadt einen begeiſterten Artikel
der mit einem Aufruf des Oberbürgermeiſters ſchließt Das
Blatt bemerkt daß die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord
nung und die Erhaltung der Stadt vor allen Dingen das
Verdienſt des Oberbürgermeiſters und des Magiſtrats ſeien
Jhnen iſt es gelungen die Ruſſen zu einer Haltung in Tilſit
zu bewegen die ſie nirgends ſonſt gezeigt haben

Und in der Tat es iſt ein Verdienſt des Oberbürger
meiſters Pohl in Tilſit und der unter ſeiner Leitung pflicht
treu arbeitenden Magiſtratsmitglieder die Tilſit vor dem
Schickſal anderer oſtpreußiſcher Städte gerettet hat Pflicht
treue iſt an ſich in dieſer Zeit von jedem wohl zu fordern
der auf verantwortlichem Poſten ſteht iſt nichts Beſonderes
ſoll nicht gerühmt als ſelbſtverſtändlich angeſehen werden
Hier aber hat Oberbürgermeiſter Pohl doch mehr getan
als ſeine Pflicht Als andere Staatsbeamte in ver
antwortlichen Stellungen pflichtvergeſſen von ihren Poſten
wichen da hat er auch ihre Arbeitslaſt auf ſeine Schultern
geladen und mit der Arbeitslaſt auch die Verantwortung
für jede Anordnung die er getroffen übernommen Nur
dadurch war es möglich in der Zeit der Jnvaſion die Ein
wohner von Tilſit und Umgebung zu ſchützen vor dem Raub
und Mordgeſindel vor Ausſchreitungen aus der regulären
Truppen Rußlands Dafür daß er nicht ſeines Amtes
Pflicht allein ſondern auch die Pflichtenkreiſe anderer ver



antwortlicher Staatsbeamter übernahm hat er es verdient
daß ſein Name auf die Ehrentafel kommt auf der das
deutſche Volk einzeichnen ſollte alle die in einer ſchweren
Zeit als tüchtige ſtarke Männer ſich bewähren

Die ruſſiſchen Verwundeten als Deutſchlands Siegesboten

Wien 18 Sept Wie die Reichspoſt mitteilt herrſcht
in Petersburg nach Mitteilungen von Reiſenden die
über Moskau in Konſtantinopel eingetroffen ſind keine
Kriegsbegeiſterung Die Stimmung der Peters
burger wurde noch herabgeſetzt durch die Vernichtung
der ruſſiſchen Armee in Oſtpreußen und die
Siege Auffenbergs und Dankls Von den Schlachtfeldern
wurden die Verwundeten in das Jnnere Rußlands geſchafft
ſo daß zurzeit in Moskau bereits alle Heſpitäler
undUnterkunftsſtätten überfüllt ſind und man
ſich keinen Rat weiß wohin man die noch immer eintreffenden
Verwundetenzüge leiten ſoll Nach einer Meldung der Kor
reſpondenz Rundſchau aus Petersburg hat dort die Begeiſte
rung für England eine weſentliche Abſchwächung er
fahren Jn ruſſiſchen rechtsſtehenden Kreiſen wurde die
Entente niemals für gut erachtet da man ſtets darauf hin
wies daß die ruſſiſchen Jntereſſen mit denjenigen Englands
Fiemals harmonieren könnten

Kriegshrieſe aus dem Oſten
Der ruſſiſche Rückzug und die ruſſiſche Schande

Unberechtiger Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Armee Oberkommando Oſt 14 September
Das deutſche Heer verfolgt die geſchlagene ruſſiſche Armee

Rennenkampf mit allen Kräften die Mann und Roß her
zugeben vermögen Unſere Infanterie iſt in dieſen Tagen
fünfzig und ſechzig Kilometer marſchiert
und hat ſich am Abend ihre Quartiere erſt mit dem
Bajonett erobern müſſen Dieſe beiſpielloſe Leiſtung unſeres
Oſtheeres wurde erreicht nach den Anſtrengungen einer drei
tägigen Schlacht nach ungeheuren Märſchen eine Woche
vorher bei der Einkeſſelung der ruſſiſchen Narew Armee

Wir fuhren geſtern im Automobil fünfundſiebzig Kilo
meter bis faſt zur ruſſiſchen Grenze an unſern Truppen
entlang

Sie marſchierten vorwärts der ſtarke Regen hatte die
famoſen Provinzſtraßen in kleine Moräſte verwandelt Sie
marſchierten über und über bedeckt und beſchmutzt und ſie
ſangen Soldatenlieder Und plötzlich fing eine Kompagnie
an Deutſchland Deutſchland über alles zu ſingen Jch habe
das Lied in den letzten Tagen ehe ich von Berlin abreiſte
in manchen Kaffees ſingen hören daß ich meinte ich würde
es nie wieder gern hören können Man ſang es wie man
vorher Puppchen geſungen hatte als patriotiſches Mode
lied Hier wurde es wieder friſch und hell und die Thü
ringer und Heſſen marſchierten dazu in den ſinkenden Abend
Man muß es in jedem Bericht wiederholen man müßte
jeden Tag zweimal ſchreiben dieſes Oſtheer aus allen Ecken
zuſammengerafft und zuſammengekratzt überanſtrengt und
zerſchoſſen iſt herrlich über alle Maßen herr
lich Die oſtpreußiſchen Armeekorps die ſeit Beginn des
Feldzuges hier an bitterer und ſchwerer Arbeit ſind ver
dienen den heißeſten Dank Deutſchlands Jn unſern deutſchen
Armeen in Weſt und Oſt tut ſicherlich jeder ſeine Schuldig
keit ſie aber haben mehr geleiſtet als man annehmen durfte
das ſelbſt deutſche Soldaten zwingen könnten

Nun iſt Oſtpreußen frei Die Ruſſen haben ſich unferer
Klammer rechtzeitig entzogen Unſere Truppen die durch
die maſuriſchen Seen gegen den ſüdlichen ruſſiſchen Flügel
vorgingen mußten ſtärkeren Widerſtand überwinden als
man geglaubt hätte Rennenkampf hatte das 22 Finniſche
Schützenkorps ihnen entgegengeworfen das mußten unſere
Korps erſt forträumen Dadurch gewann der nördliche
ruſſiſche Flügel Zeit den Rückzug anzutreten Er ließ ſeine
kunſtvoll gebauten Stellungen vor Gerdauen in Stich und
marſchierte ab Neun Tage lang hatte Rennenkampf alles
auf den deutſchen Angriff vorbereitet Man konnte Artillerie
ſtellungen ſehen die mit einer Sauberkeit gebaut waren
daß der alte Ruf der Ruſſen als gute Defenſiv Truppe ſich
was die Befeſtigung der Stellung anbelangt durchaus be
währte Die prächtigen alten Eſchenalleen von Gerdauen

f nach Nordenburg hatte man kilometerlang niedergelegt die
Bäume auf die deutſche Anmarſchſeite gelegt und jeden Aſt
und jedes Aeſtchen ſäuberlich angeſpitzt Jnfanterieſchützen
gräben hatte man mit abgedeckten Laufgängen verſehen
Es wurde nicht einmal der Verſuch gemacht die Poſition
ernſtlich zu halten Wir haben den Ruſſen aus
Oſtpreußen heraus marſchiert mit einer ſo ſicheren
Ueberlegenheit der Strategie daß der alte Haudegen
Dennenkampf es nur noch verſüchte den Rückzug zu retten

Dieſer letzte Verſuch das ruſſiſche Heer einigermaßen
intakt über die Grenze zu bringen iſt infolge unſerer
beiſpielloſen Verfolgung auch geſcheitert Die ruſſiſche Armee
Rennenkampf zieht ſich nicht mehr zurück ſie
läuftin heller Flucht und unſere Operationen gegen
ſie ſind da ich dieſe Zeilen ſchreibe in vollem Gange

Oſtpreußen iſt frei es iſt von Räubern und Mord
geſindel befreit Jn meinem letzten Bericht ſchrieb
ich daß ſo viel bewieſen ſei daß kaum noch etwas übrig
bleibt s ſteht feſt daß es kaum eine Gemein
heit gibt die die ruſſiſchen Soldaten in Oſt
preußen nicht begangen haben Jch konnte mich
durch den Augenſchein von Tatſachen überzeugen die der
Europäer ſchlechthin für unmöglich hält So
weit man von der Landſtraße aus das flache Land überblicken
kann ragen die Brandruinen der Bauern und Gutsgehöfte
Nur die größeren Städte ſind verſchont geblieben Das kleine
Nordenburg 3000 Einwohner in dem wir übernachteten
haben die Soldaten des Kaiſers aller Reußen in einem
Zuſtand hinterlaſſen wie ihn niemand glauben niemand
ſich vorſtellen kann Krieg iſt Krieg und daß Ausſchreitungen
vorkommen iſt traurig aber verſtändlich hier handelt es
ſich aber nicht um Ausſchreitungn ſondern um das plan
mäßige Vernichten eines blühenden Landes durch Banditen
und Mordbrenner Haus bei Haus iſt vom Giebel bis zumKeller ausgeraubt und beſchmutzt worden in einer dich

viehiſchen Weiſe daß man meinen ſollte in dieſen
Kaufmannsläden Apotheken Gemiſchtwarenhandlungen
Bürgerhäuſern hätten die Schweine herdenweiſe gehauſt
Es ſei dabei betont daß jeder Ausdruck hier nicht Schimpf
wort iſt ſondern die einzige Bezeichnung die unſere Sprache
für ſolches Geſchehen hat Um das ruſſiſche Verhalten richtig
zu beſchreiben müßte unſere reiche deutſche Sprache neue
Worte erfinden unſer Vorrat reicht nicht aus dieſe Ge
meinheit und Beſt alitäten zu bezeichnen Wir Europäer
und Deutſche konnten uns dies bisher noch nicht vorſtellen

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
Englands bedrohter Seehandel

c B Daß der mit ſo maßloſer Frivolität von England
vom Zaune gebrochene Krieg ein Verbrechen bedeutet iſt
oft genug bereits feſtgeſtellt worden aber dieſer Krieg war
wie ſich immer deutlicher herausgeſtellt nicht nur ein Ver
brechen ſondern auch zugleich eine maßloſe Dummheit und
heute ſchon kann man ſagen daß England ſich bei ſeiner
überklugen Kalkulation ungeheuer verrechnet hat

Man hatte ſich eben in London dieſen Krieg anders
vorgeſtellt hatte damit gerechnet daß auf den fremden
Meeren engliſche Kriegsſchiffe deutſche Handelsſchiffe kapern
und in Grund bohren würden hatte aber nicht bedacht
daß die flinken deutſchen Kreuzer den engliſchen Schiffen
ebenfalls d ä werden würde Jn London lieſt man
mit betrübten und enttäuſchten Geſichtern die Verluſtliſten
der britiſchen Handelsflotte auf fernen Meeren waren
engliſche Schiffe eine Beute der dort gelegten Minen Das
war etwas anderes als man ſich in England urſprünglich
vorgeſtellt hatte etwas ganz anderes und unerwünſchtes

Eine große Anzahl engliſcher Schifffahrtslinien mußte bereits eingeſtellt
werden nicht etwa nur nach dem europäiſchen Kontinent
wie etwa die Linie Folkeſtone Oſtende ſondern auch in fernen
Weltteilen wie die Linie Basra Bombay Von einem
meerbeherrſchenden Britannien kann man ſchon heute

nicht mehr reden und es ſpricht eine deutliche Sprache daß
im erſten Monat des Krieges der Außenhandel Englands
nach amtlichen engliſchen Angaben um die gewaltige
Summe von 670 Millionen Mark zurück
gegangen iſt

670 Millionen Die engliſchen Kaufleute um deret
willen doch der Krieg von Herrn Grey unternommen worden

iſt um die deutſche Konrurrenz zu l werden lange
Geſichter gemacht haben als ſie dieſe amtlichen Ziffern ihres
bisherigen Gewinnes laſen Den deutſchen Handel wollte
England an ſich reißen und anſtatt deſſen iſt ein Rückgang
um 670 Millionen Mark eingetreten Wohlgemerkt im
erſten Monat der noch nicht einmal unter der vollen
Wirkung des Krieges ſtand In London iſt wie man weiß
vor wenigen Tagen das kühne Wort gefallen England
werde dieſen Krieg 20 Jahre aushalten Ja wenn England
nicht auf die Ausfuhr vom Auslande ſo dringend angewieſen
wäre Kein Land iſt in Wirklichkeit ſo ſehr abhängig vom
Auslande wie gerade England und das ſtolze Britannien
müßte elendiglich verhungern wenn auch nur ein paar
Monate hindurch die Getreideeinfuhr ſtockt Das iſt der
ſchwächſte Punkt in der britiſchen Rechnung

England hat außerdem eine gewaltige Jnduſtrie die
auf den Export dringend angewieſen iſt Seine Baumwoll
induſtrie iſt ſchon jetzt nahezu zum Stillſtand gelangt und
wenn in England die Spindeln und Webſtühle ſtille ſtehen
weil es keinen Sinn hat Waren herzuſtellen die man doch
nicht exportieren kann ſo bedeutet das ferner für Aegypten
die Unmöglichkeit ſeine Baumwollernte auf deren Ertrag
das Land angewieſen iſt zu verwerten ſo bedeutet das den
wirtſchaftlichen Ruin vielleicht die Revolution im Rillande

Seine beiden größten Kunden in Europa iſt England
zudem radikal losgeworden Deutſchland und Frankreich
Deutſchland weil der Kriegszuſtand naturgemäß jeden Abſat
verbietet Frankreich weil das Land deſſen Hauptſtadt be
reits von der Regierung den Behörden den Banken und
großen Handelshäuſern verlaſſen iſt deſſen wichtigſtes
Jnduſtrie und Handelsgebiet von deutſchen Truppen beſetzt
iſt wirtſchaftlich überhaupt nicht mehr regulär zu funk
tionieren vermag weil es jede Aufnahmefähigkeit verloren
hat Belgien iſt natürlich gleichfalls als Kunde Englands
ausgeſchieden und auch mit Rußland iſt der Handel beinahe
unmöglich geworden Oeſterreich Ungarn iſt Feindesland
Was bleibt alſo von ganz Europa dem engliſchen Handel
als unumſtrittenes Abſatzgebiet noch übrig

Die engliſche Rechnung hatte nicht nur ein Loch ſondern
Dutzende von Löchern und wenn Deutſchland was kein ver
ſtändiger Menſch leugnen wird durch die Unterbindung
ſeiner Schiffahrt empfindlich geſchädigt iſt ſo iſt England
doppelt und dreifach ſo iſt England zehnfach geſchädigt
Denn für England iſt die unbehinderte Schiffahrt eine
Lebensbedingung dem ganzen Lande iſt der Lebensnerv
durchſchnitten wenn die Schiffahrt auch nur einige Zeit
hindurch ſtockt gar wohl einmal gänzlich aufhört und in dem
Augenblick wo England keine freie unbehinderte Schiffahrt
im Kanal mehr hat iſt ſeine ganze Exiſtenz ſchon bedroht
ohne daß auch nur eine Schlacht ſtattgefunden hätte

1400 engliſche Gardegrenadiere nach dem Kriegsſchauplatz
abgegangen

Ueber Holland melden verſchiedene Blätter daß am
Dienstag 1400 engliſche Gardegrenadiere nach
dem Kriegsſchauplatz abgegangen ſind Der
Prinz von Wales wurde angeblich aus dem 1 in das 3 in
London zurückbleibende Bataillon verſetzt

Erfreuliche Demiſſion
Motteroant 18 Sept Der Befehlshaber der ſüdafri

kaniſchen Truppen General Beiers reihte ſeine
Entlaſſung ein Sie wurde von der Regierung ge
nehmigt Offenbar wollte der General der im Buren
krieg Hervorragendes geleiſtet hat mit ſeiner Demiſſion eine
Gegenkundgebung gegen Bothas ſchändliche deutſchfeindliche
Politik geben

Arbeit für Kriegsgefangere

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Kaiſerliche Ver
ordnung betreffend ein vereinfachtes Enteignungsverfahren
zur Veſchaffung von Arbeitsgelegenheit und zur Veſchäfti
gung von Kriegsgefangenen Das vereinfachte Enteignungs
verfahren bei dem an Stelle des Bezirksauſchuſſes der Re
gierungspräſident tritt und das von heute bis zum 31 März

1915 gilt bezieht ſich auf Bauausführungen der Eiſenbahn

Land urms riegsfahrt nach Velgien

Die Kompagnien verſammeln ſich 3285 Uhr auf dem
Bahnhofe ſo erſcholl der Befehl unſeres Bataillonskomman
deurs als wir 342 Uhr zu einem Appell im Hofe des Stadt
gymnaſiums angetreten waren Wir hatten uns noch auf
längeren Aufenthalt in unſerer Vaterſtadt gefaßt gemacht
Wie ein elektriſcher Funke wirkte deshalb dieſer Befehl Be
laden mit ſcharfen Patronen eilten wir noch einmal nach
Hauſe um unſere letzten Vorbereitungen zu treffen und dann
Abſchied zu nehmen von unſeren lieben Angehörigen Abſchied
von Weib und Kind denn faſt ausnahmslos waren es
Familienväter die da ausziehen ſollten in Feindesland Ob
nach Rußlands Feldern oder nach dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatze wußten wir noch nicht Mit buntgeſchmückten Ge
wehren und Uniformen ſammelten ſich die Kompagnien um
vom Güterbahnhof aus die lange lange Fahrt anzutreten
Rührende Szenen Tränen herzliche Küſſe und Lebewohls
machten wohl das Herz der Landſtürmer weich Manches
liebe Weſen hatte es ſich nicht nehmen laſſen trotz der Ab
ſperrungen den Abfahrtsplatz zu betreten um die letzten
Augenblicke den Scheidenden noch zu haben Jn aufopfernder
Fürſorge verſah uns das Rote Kreuz mit Liebesgaben aller
Art dafür ſei ihm auch an dieſer Stelle nochmals herzlichſt
gedankt Punkt 346 Uhr ſetzte ſich der Zug in Bewegung
um uns nach Weſten zu bringen genau wohin wußten wir
auch jetzt noch nicht Schwere Augenblicke waren überwunden
Der Landſtürmer hatte ſich zwar ſtark gezeigt doch jetzt löſte
manche Träne die Spannung des Trennungsſchmerzes und
ſtille Wehmut durchzog die Wagen Doch nicht lange ſollte
es dauern da ſiegte die alte Soldatennatur und manches
frohe Wort mancher Schmerz heiterte die Herzen wieder auf
Kameradſchaften wurden geſchloſſen und Treue gelobt bis
zum Tode Wahrlich der Krieg hat neben allen den Schceck
niſſen das eine Gute Die Herzen der Menſchen finden ſich
und ſelbſtlos wird das eigene Intereſſe dem der Allgemein
heit untergeordnet Jm Landſturmſchritt eilte der Zug von
Stason zu Station überall von dem Jubel der Bevölkerung
begrüßt Wie leicht zieht es ſich in den Krieg wenn man
weiß welch herzlichen Anteil die Zurückbleibenden nehmen
Wenn das Heer getragen wird von der Be eiſterung des

n muß es von Sieg au Sieg ſüreiten Den

erſten längeren Aufenthalt hatten wir in Sangerhauſen wo
wir in liebenswürdiger Weiſe mit Kaffee Brot und Speck
bewirtet wurden Allmählich war es Nacht geworden
Schlummer ſenkte ſich auf manches müde Auge Die meiſten
wohl haben in kurzem Traume nochmals bei den Jhrigen
geweilt Das erſte Morgengrauen brachte uns fremde Ge
filde zu Geſicht Herrliche Landſchaften entzückten unſer Auge
Da an einem der ſchönſten Orte hielt der Zug und der Ruf
Alles ausſteigen erſcholl Wir waren in Driburg in

Weſtfalen einem wunderſchön gelegenen Badeorte am Fuße
des Teutoburger Waldes Der ſtille Wunſch hier weilen zu
können ging in Erfüllung Zwei Tage ſollten wir hier
Quartier nehmen Niemand war froher als der halliſche
Landſturmmann denn unſere Glieder waren durch die
15ſtündige Eiſenbahnfahrt im Salonwagen der Vierfüßigen
doch bedenklich erſchüttert Die Unterbringung des Bataillons
verurſachte nicht viel Mühe Mit freudigen Herzen und
offenen Armen wurden wir aufgenommen Neben den
kleinen Garniſondienſten und arbeiten hatten wir noch reich
lich Gelegenheit die ſchöne Gegend kennen zu lernen Das
weſtfäliſche Bauernhaus war früher für uns immer nur ein
Begriff ohne Jnhalt und die weſtfäliſche Butter ſowie den
echten weſtfäliſchen Schinken kannten wir wohl meiſt nur
dem Namen nach Doch in Driburg haben wir dieſe Genüſſe
in reichlichſter Weiſe ausgekoſtet Brunnen aus den Heil
quellen haben ebenfalls die meiſten getrunken Es war eine
ſchöne Zeit die ſo ſchnell vorüberging Nach 48 Stunden be
ſtiegen wir unſeren Zug wieder um ihn nochmals zu langer
Fahrt möglichſt wohnlich einzurichten denn noch 72 Stunden
lang ſollten dieſe vierrädrigen Häuſer uns beherbergen
wachend und ſchlafend nach Belgien ging es nach dem Lande
in dem ſo viel Grauſamkeiten gegen unſere Truppen Ver
wundeten und Zivilangehörigen verübt worden waren Doch
voll Vertrauen fuhren wir ab Dieſelbe Vegeiſterung der
ſelbe herzliche Bl überall wie in Hallel Ob Weſt ob
Oſt nur ein Volk nur ein Gedanke Zum Siegel
Ueberall die fürſorgliche treffliche Verpflegüng bis zur Grenze
bei Herbesthal Ob Dorf ob Stadt ob Villa ob Miets
kaſerne überall ſtrecken ſich alle Hände heraus und winken
uns zu Auf Wiederſehen Heil und Sieg Auf nach
Paris Manches Scherzwort klingt uns entgegen und wird
a erwidert Noch nie ſind wohl ſo oft und ſo wirklich
herzlich die Klänge von Deutſchland Deutſchland über alles

Es n ein Ruf wie Donnerhall und andere ſchöne Lieder
hinausgeklungen

Wir fahren über die Grenze jetzt ſind wir in Feindes
land ſo ging es von Mund zu Mund Welche Gefühle unſer
Herz bewegten nach allem was wir von dieſem Lande gehör
hatten läßt ſich wohl leicht begreifen Doch zwei gute Vor
bedeutungen empfingen uns an der Grenze Kameraden
waren die erſten Menſchen die uns erwarteten Kameraden
mit denſelben Gefühlen wie wir die Landſturmmänner
aus Weſtfalen Hamburg und Rheinland Wie ſchnell fliegen
ſich ſolch gleichgeſinnte Herzen entgegen und wie herzlich wirkt
ein ſolcher Gruß und Händedruck Hier kam uns ein
Sonderzug mit belgiſcher Flagge entgegen Der gefangene
belgiſche König wurde uns berichtet Ob es Wirklichkeit
war wiſſen wir heute noch nicht jedenfalls haben wir es
als gute Vorbedeutung aufgefaßt

Welch ein Unterſchied nach der Ueberfahrt über die
Grenze Jetzt ſtumme kalte griesgrämige Geſichter die ge
ſenkten Hauptes an den Türen und Fenſtern ſtanden während
uns jenſeits das Feuer heiligſter Begeiſterung entgegen
loderte Hier das Bild einer von vornherein verlorenen
dort die heilige Zuverſicht auf den Sieg einer gerechten
Sache Nicht Schadenfreude ſondern deutſches Mitleid mit
den Verblendeten und zum fanatiſchen Haß Aufgereizten er
füllte unſer Herz Unter dieſen Eindrücken fuhren wir in
jetzt noch langſamerem Tempo weiter an allen Stationen
aufs herzlichſte begrüßt von unſeren Kameraden die die
Sicherung der Bahnlinie übernommen hatten die mit wehen
der deutſcher Flagge als Pioniere des Deutſchtums draußen
ſtanden Voll diplomatiſcher Genauigkeit hatten ſie ſchon die
Grenzen von Neu Deutſchland auf ihren Karten eingezeichnet
Doch nicht nur freudige ſondern auch traurige Berichte gaben
unſere Wachtkameraden vom 28 Regiment Zwei liebe
Kameraden ſind uns vorgeſtern erſchoſſen worden ſo berich
tete die Wache auf einer Station auf der wir hielten Von
treuer Kameradhand waren ſie der kühlen Erde übergeben
ihre Gräber waren geſchmückt und mit der Jnſchrift verſehen
Von Menſchenhand meuchleriſch erſchoſſen Doch ſie ſind
erächt worden Mit eigenen Augen haben wir die zerſchoſ
enen und verbrannten Häuſer geſehen die da laut predig

ten von den Greueltaten die an unſeren Soldaten und Ver
wundeten verübt worden waren Das Herz ſträubt ſich die
Einzelheiten wiederzugeben So wurde es allmählich Racht
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waſſerbau und land wirtſchaftlichen Verwaltungen Zu den
Arbeiten gehören u a der Ausbau der Oder von Koblau
his nach Annaberg Verbeſſerung der Oderwaſſerſtrahe unter
halb Breslau Ausbau des Plauer Kanals Hochwaſſerregu
lierungsarbeiten Entwäſſerung von Mooren

Wiederholt da nur in einem Teil der
Auflage enthalten

e c m 2
Rumänien

Wien 17 Sept Die Reichspoſt meldet aus Bukareſt
Unter dem Vorſitz des früheren Miniſters Marghiloman
ſprach ſich die konſervative Partei für ein Feſthalten an dem
Geſchluß des Kronrats vom 21 Juli aus der die Haltung
Rumäniens feſtgelegt hat

Geſtern lautete die Nachricht aus Bukareſt ſehr peſſi
miſtiſch Man konnte danach annehmen daß es Rußland
und England bereits gelungen ſei Rumänien von dem Bal
kan Dreibund loszulöſen und in Verfolgung eigenſüchtiger
Intereſſen an die Seite der Ententemächte gegen Oeſterreich
zu führen Die heutige Nachricht läßt erkennen daß zummindeſtens noch keine Entſcheidung darüber getroffen iſt wie
Rumänien ſich in Zukunft verhält Wir halten für müßig

mit Gefahren zu rechnen die kommen könnten wir glauben
daß in Rumänien noch ſo viel geſunde Ueberlegung vor
handen ſein wird daß man dort ſich nicht dem natürlichen
Feinde aller rumäniſchen Beſtrebungen Rußland in die
Arme wirft

Rom erhält endlich Aufklärnng

WTB Frankfurt a 18 September
Nach der Frankf Ztg klärt der langjährige Berichterſtatter

des Giornale Jtalia in Berlin wenigſtens das römiſche Publi
kum über die Kriegsurſachen objektiv an Danach
habe Rußland den Krieg gewollt Das ruſſiſche Doppel
ſpiel gehe aus der Deveſche des Zaren vom 31 Juli 2 Uhr nachm
an den Deutſchen Kaiſer hervor in der er auf den Erfolg der
Vermittelung in Wien hoffte während ſchon am Morgen die
Mobilmachung begonnen hatte Bezüglich der Haltung Englands
das angeblich die Neutralität Belgiens verteidigen wollte fragt
der Berichterſtatter ſeit wann das vereinigte Königreich weich
herzig gegen das Recht der Völker geweſen ſei und erinnert an
den Angriff auf Kopenhagen in Friedenszeiten Man müſſe zu
geben daß der öſterreichiſch ſerbiſche Konflikt die Ermordung
Franz Ferdinands den gleichen Zuſammenhang mit dieſem Krieg
hätten wie die hohenzollernſche Kandidatur mit dem 70er Kriege
Der Krieg richte ſich gegen Deutſchland allein um das man ein
Netz von Verſchwörungen feindlicher Kräfte geſponnen habe Es
kämpfe mit Feuer und wütender Leidenſchaftlichkeit und ziehe auch
den Feind in den Kampf der gerne lauernd zur Seite geſtanden

en Es gelte zu ſiegen oder zu ſterben und Deutſchland werde
iegen

Bulgarien traut der Tripleenkente nicht

Sofia 18 September
Die ruſſiſche Geſandtſchaft hatte eine Erklärung veröffentlicht

derzufolge der ruſſiſche Geſandte der bulgariſchen Regierung Vor
ſchläge gemacht habe für die künftigen Beziehungen Bulgariens
und Rußlands und die Erfüllung der bulgariſchen

bei Wahrung der Reutralität ulgariens Hierzu bemerkt das Blatt Kambana daß mehrere
Gouvernements zehnmal größer als Bulgarien in Rußland in
ſchwärzeſter Knechtſchaft und im ſchlimmſten Elend ge
halten würden während man für Bulgarien zärtliche Fürſorge
heuchele Der intime Plan der Ruſſen ſei daß Bulgarien für die
ruſſiſchen Truppen die Avantgarde gegen die Türkei bilde und
ihnen die Dardanellen und Thracien erobern helfe

Der angeſehene Tonſchewiſt Joko Wlodikin r zu demſelben
Gegenſtand in der Utro Es wäre eine große Täuſchung
an die Verſprechungen der Tripelentente bezüglich der Erfüllung
der nationalen Jdeale Bulgariens zu glauben Frankreich
habe ſeinerzeit vorgeſchlagen Bulgarien unter
ſeine Nachbarn aufzuteilen Es veranlaßte überdies
Hriechenland einen ſolchen Vorſchlag auf der Bukareſter Kon
ierenz vorzubringen

e

Verluſtliſte Nr 27
15 Jnfanterie Brigade

Stab Halle a S Leutnant der Reſerve Halbrock ver
wundet

die wir tagsüber mit blutendem Herzen gehört und deren
Folgen wir geſehen hatten Wir dampften auf glatten Schie
nen in dunkler Nacht dem Orte zu der unſeren Truppen
ſo große Verluſte und doch ſo großen Ruhm gebracht hatte

am frühen Morgen waren wir in Lüttich Mit eigenen
Augen haben wir die Schwierigkeiten geſehen die unſere
Kameraden dort überwinden mußten Ganze Verhaue von
Stacheldraht waren aufgeführt ungezählte Wagen voll von
dieſem Kampfmittel lagen noch da ein Zeichen daß unſere
Truppen doch noch zu ſchnell gekommen waren Trümmer
haufen jenſeits der Bahnlinie zeugten von dem erbitterten
Kampfe der hier ſtattgefunden hatte

Hauptmann Otto Hecht Kompagniechef
Schluß folgt

Lohengrin

Romantiſche Oper von Richard Wagner
Halle a den 18 September 1914

Kaum ein paſſenderes Werk hätte man aus der Opernlite
ratur auswählen können ſchienen doch ganze Partien des
Lohengrin geradezu auf unſere Zeitverhältniſſe Bezug zu

nehmen Und wohl aus dieſer Erwägung hatte man das
Wagnis unternommen Denn das war es jetzt zum Beginn der
Spielzeit wo die Beſten teilweiſe abberufen ſind und der Erſatz
trotz der Vorbereitungsarbeit noch nicht die notwendige Füh
ung gewonnen hat So geſchah es daß der Chor der ſich den
in Lohengrin vorliegenden allerdings beſonders ſchwierigen
Anforderungen ſchon von jeher nicht gewachſen zeigte diesmal
ſich ſelbſt übertraf und es erſcheint nicht unberechtigt hier von
Kriegsgreueln zu reden Auch das Orcheſter ſcheint manche
einer Stühzen abgegeben zu haben ſo daß ſowohl die Sauber
keit wie das genaue Zuſammenarbeiten Wünſche offen ließen
Kapellmeiſter H H Wetzler der die Leiſtungen des Orcheſters
in der vorigen Spielzeit mit Energie von der Stufe der Mittel
mäßigkeit zu bedeutender Höhe geſteigert hat ſieht ſich dadurch
leider vor die Notwendigkeit geſtellt wieder von vorn zu be
ginnen aber wir haben die Zuverſicht daß es ihm auch

gegebenen ichwierigeren Umltänden gelingen wird

und ein beruhigender Schleier legte ſich über die Ereigniſſe

J GrenadierRegiment Nr 3 Königsberg t Pr
3 Bataillon 10 Kompagnie Sergeant Heinrich Wüſte

mann Wülfingerode Grafſchaft r tot
11 Kompagnie Füſilier Albert Pickareck Zeitz Kreis

Weißenfels verwundet
Erſatz Vataillon 1 Kompagnie Reſerviſt Fritz Her

mann Blankenburg ſchwer verwundet
Brigade Erſatz Vataillon Nr 14 Halberſtadt

1 Kompagnie Horniſt Bruno Bold aus Halle a S
tot Musketier Walther e aus Halle a S tot Ser
geant Karl Wiſſel aus Athenſtedt Kreis Halberſtadt ver
wundet Unteroffizier Hermann Seidner aus Halle a S
leicht verwundet Unteroffizier Emil Loos aus Wehrſtedt
Kreis Halberſtadt leicht verwundet Gefreiter Walter

Morche aus Halle a S ſchwer verwundet Gefreiter Friedrich
Terpe aus Beeſen Saalkreis verwundet Gefreiter Walter
Marſchall aus r leicht verwundet Reſ
Karl Pfannenſtiel aus Vornſteot Kr Sangerhauſen ver
wundet Reſerviſt Albert Großmann aus Halle verwundet
Reſerviſt Friedrich Jonne aus Häckpföffel Kreis Sanger
hauſen leicht verw Reſerviſt Otto Kaſemann aus Biſchofs
roda Mansfelder Seekreis leicht verw Reſerviſt Paul
Franz aus Canena bei Halle leicht verwundet Reſerviſt
Georg Hübenthal I aus Halle leicht verw Reſerviſt Joh
Ludinia aus Halle leicht verwundet Reſerviſt Friedrich
Böttcher J aus Lödewitz Mansfelder Seekreis leicht verw
Gefreiter Friedr Martin aus Wanzleben Mansf Seekr
vermißt Gefreiter Karl Neubert aus Tornitz Saalkreis
vermißt Gefreiter Richard Pfau aus Halle Lerißt Reſ
Robert Oemler aus Helbra Mansf Seekr vermißt Reſ
Guſtav Dilz aus Halle vermißt Reſerviſt Waldemar Voigt
aus Benndorf Mansfelder Seekreis vermißt Reſerviß
Friedrich Vetter aus Simritz Saalkr vermißt Reſervpiſt
Franz Fiſcher aus Halle vermißt Reſerviſt Kurt Buls aus
Halle vermißt Reſerviſt Otto John aus Halle Cröllwitz ver
mißt Reſerviſt Otto Lorbeer aus Benickendorf Mansfelder
Seekr vermißt Reſerviſt Richard Strauch aus Grunpa bei
Querfurt vermißt Reſerviſt Otto Strixner aus Halle Trotha
vermißt Reſerviſt Eduard Bergner aus Helbra Mansf
Seekr vermißt Reſerviſt Otto Gründler aus Halle Gie
bichenſtein vermißt Reſerviſt Paul Koch aus Querfurt ver
mißt Reſerviſt Richard Meier aus Halle vermißt Reſerviſt
Karl Dreſcher aus Merſeburg vermißt Reſerviſt Franz Eis
feld aus Helfta Mansfelder Seekr vermißt Reſerviſt
Eduard Bartoszyk aus Helfta Mansf Seekr vermißt
Reſerviſt Albert Renſch aus Oſchersleben Kr Halberſtadt
vermißt 2 Kompagnie Unteroffizier Friedrich Schmidt
aus Diegelſtedt Kr Oſchersleben ſchwer verw Reſerviſt
Richard Stöber aus Groß Gräfendorf Kr Merſeburg ſchwer
verwundet Reſerviſt Paul Brunne aus Langenbogen Kr
Mansfelder Seekr ſchwer verwundet Reſerviſt Hermann
Lundershauſen aus Wallhauſen Kr Sangerhauſen leicht
verwundet Reſerviſt Karl Arndt aus Krimpa Mansfelder
Seekr leicht verw Reſerviſt Walter Looſe aus Halle ver
mißt Reſerviſt Guſtav Kaufmann aus Stedten Mansfelder
Seekr verwundet Gefreiter Emil Knöfel aus Cöllme
Mansf Seekr leicht verw Reſerviſt Wilh Strauß aus

Löbejün Saalkreis verwundet Reſerviſt Reinh Herrling
aus Halle Giebichenſtein leicht verw Reſ Franz Wiesner
aus Döbernitz Kr Delitzſch verwundet Reſ Georg Jäger
aus Staßfurt Kr Kalbe verwundet Reſ Auguſt Tille
aus Sennewitz bei Halle C wer ſchwer verwundet Reſ
Fried Völkner aus Erdmannsdorf Saalkr vermißt Reſ
Ernſt Lehmann aus Halle vermißt Reſerviſt Karl Vogler
aus Wimmelsberg Mansf Seekr vermißt Reſ Karl
Hoffmann aus Wimmelsberg Mansf Seekr vermißt Reſ
Otto Gneiſt aus Wörmlitz b Halle vermißt Reſerviſt Otto
Starke aus Nietleben Saalkr vermißt Reſ Zaul Gentſch
aus Roßlau Zerbſt Anhalt vermißt 3 Kompagnie
Unteroffizier Kurt Schulze aus Halle leicht verw Unteroff
Rudolf Werner aus Groß Alsleben Kr Ballenſtedt leicht
verw Reſ Hermann Sander aus Giebichenſtein verwundet
Reſ Hermann Berger aus Zaſchwitz Kr Merſeburg verw
Reſ Hermann Rath aus Augsdorf Mansf Seekr verw
Reſ Hermann Biſchof aus Staßfurt Kr Calbe verwundet
Reſ Friedr Dohle aus Börnecke Kr Quedlinburg verw
Reſ Paul Kutſchinewsky aus Halle verwundet Reſerviſt
Hermann Wachtel aus Langenbogen Mansf Gebirgskreis
verwundet Reſ Emil Henſe aus Hatterode Mansf Ge
birgskreis verwundet Reſ Franz Leciewsky aus Staßfurt
Kr Calbe tot Reſ Rudolf Seidel aus Bittenroda Mans

felder Gebirgskreis vermißt Gefreiter Hermann Scholz aus

Konnte die Aufführung als Ganzes keinen Anſpruch auf
Geſchloſſenheit machen ſo wurde man durch manche recht gute
Einzelheit entſchädigt Jn der Titelrolle gaſtierte der hier noch
wohlbekannte Heldentenor Rupert Go gl Als erfreulichſte
Tatſache ſtellen wir feſt daß er die aufſteigende Linie wieder
gefunden hat und da er von Natur mit ausgezeichneten Stimm
mitteln ausgeſtattet iſt ſo kann es ihm bei energiſch weiter be
triebenen Studien nicht fehlen ein tüchtiger Vertreter ſeines
Faches zu werden Vor allem konnte man bemerken daß er
die früher bis zum Unleidlichen vorhandene Neigung unrein
zu ſingen größtenteils überwunden hat Kleine Mängel der
Ausſprache können bei einiger Aufmerkſamkeit leicht beſeitigt
werden Und dann kann er was bei einem Vergleich mit ſeinem
Vorgänger ſchwer ins Gewicht fällt auch piano ſingen Eine
freudige Ueberraſchung bereitete Erna Fiebiger als Elſa
Als eine vollwertige Künſtlerin ſahen wir ſie wieder die hier
in kleinen Rollen ihre erſten Triumphe gefeiert hat Vorbild
lich iſt die leichte gänzlich müheloſe Art zu ſingen Nur mochte
manchem die Tongebung die für ein Aennchen wohl geeignet
iſt für die Rolle der Elſa gelegentlich wenn auch nicht flach ſo
doch ein wenig zu hell gefärbt erſcheinen Aber auch dies t
nur eine vorübergehende Erſcheinung und ſie trat nicht auf
ſobald e ihre Aufmerkſamkeit darauf richteie Jhr Geſang an
die Lüfte z B war untadelig Die weiteren Hauptpartien be
fanden ſich in bewährten Händen Hervorragend war Franz
Schwarz als König Nur ließ er ſich einige Male in dem
Beſtreben gewiſſe als Zitate wirkende Textabſchnitte zu unter
ſtreichen verleiten Gewalt anzuwenden Sonſt aber ſtellte er
einen idealen Vertreter deutſchen Königtums dar und ſein im
Vertrauen auf das deutſche Schwert gipfelnder Aufruf des
kräftig reichen Heerverbandes gegen den Feind aus ſeinem

öden Oſt in den der Chor mit ſichtlicher Begeiſterung ein
ſtimmte riß auch das Publikum zu ſpontanem Beifall hin Erik
van Horſts Telramund war eine charakteriſtiſche Leiſtung
Suſanna Stolz als Ortrud bot in der Darſtellung dieſes dämo
niſchen Weibes wieder eine durchdachte Studie und zeigte auch
in W r Hinſicht daß ſie mit Erfolg bemüht ſſt
gewiſſe Mängel zu beſeitigen Otto Rudolph als Heerrufer
war recht tüchtig vielleicht gewinnt ſeine Stimme die in der
Färbung ſo angenehm berührt durch weitere vorſichtige Be

unter handlung auch weiter an Ausdcuer
Dr H Kleemann

II

irgskr vermißt

Reundorf Kr Bernburg vermißt Reſ Friedrich Henſchel
aus Wilsleben Kr Wansleben vermißt Reſ Zaul Hampel
aus Calbe Kr Calbe vermißt Reſ Zaul Becker aus Staß
furt Kr Calbe vermißt Reſ Guſtav Riſch aus Heders
leben Kr Quedlinburg vermißt Reſ Franz Kabiſch aus
Ahlsdorf e Gebirgskreis verm Reſ Otto Kewilsky
aus Gerbſtedt Mansfelder Seekreis vermißt 4 Kom
pagnie Reſ Otto Gorges aus Aſchersleben vermißt Reſ
Louis Hoffmann aus Eiesbach Kr Sangerhauſen ſchwer
rerwundet Reſ Hermann Klitſch aus Neuhaldensleben
vermißt Reſ Paul Kothe aus Schirbeck Calbe a ſchwer
verwundet Reſ Friedr Koch aus Telgeleben Calbe a
ſchwer verwundet Reſerriſt BVernhard Veſſer aus Polleben
Mansf Seekreis vermißt Reſ Otto Sommer aus Gerbſtedt
Mansf Seekr verm Reſ Willy Heydenreich aus Rothen

ſchirmbach Kr Querfurt vermißt Reſ Ernſt Giesler aus
Gorenzen Kr Mansf Gebirgskr vermißt Reſ Wilhelm
Blosfeld aus Sieversleben Mansf Gebirgskreis vermißt
Reſ Friedr Klanert aus Hettſtedt Mansf Gebirgskr leicht
verw Reſ Emil Brunne aus Aſchersleben vermißt Wehr
mann Otto Hermann aus Polleben Mansf Seekr verm
Reſ Guſtav Grupe aus Halle vermißt Reſ Herm Gerhardt
aus Aſchersleben vermißt Tambour der Landwehr Paul
Gehlmann aus Mittelhauſen Kr Apolda vermißt Reſ
Friedr Prange I aus Gehrfen Kr Merſeburg vermißt
Reſ Robert Ahlig aus Rodishain Kr Sangerhauſen verm
Reſ Hermann Renſchel aus Mangsfeld vermißt Reſ Wil
helm Marx aus Halle vermißt Gefreiter Franz Rutkowski
aus Hegesdorf Mansf Gebirgskr vermißt Reſ Guſtav
Riedel aus Luden Kr Querfurt leicht verw Gefreiter
der Reſ Albert Böttcher aus Langenbogen Mansf Seekr
tot Reſ Karl Welle aus Aken Kr Calbe leicht verw
Wehrmann Karl Römer aus Eisleben leicht verwundet
Wehrmann Willy Reiſſing aus Eisleben vermißt Hoboiſt
der Landwehr Paul Müller aus Meyhen Kr Weißenfels
vermißt Gefreiter Paul Franke aus Creisfeld Mansf Ge

Wehrmann Waldemar Staub aus Eis
leben vermißt Wehrmann Paul Fennſtedt aus Eisleben
vermißt Wehrmann Hermann Stunde aus Eisleben ver
mißt Wehrniann Hermann Rabback aus Wimmelburg

Mansf Seekreis vermißt Reſerviſt Hermann Demmer
aus Benkendorf Mansf Seekr vermißt Wehrmann Wilh
Zörner aus Eisleben vermißt Tambour der Landwehr Paul
Hoffmann aus Eisleben vermißt Reſerviſt Willy Mewz aus
Schönebeck Kr Kalbe vermißt Reſ Reinhold Pfeifer aus
Höhnſtedt Mansf Seckreis vermißt Reſ Max Hühne aus
Aſchersleben vermißt Gefreiter Otto Hermann aus Groß
Schierſtedt Kr Quedlinburg vermißt Maſchinengewehr
zug Gefreiter Otto Becker aus Halberſtadt verwundet

Schluß folgt

Kriegs Allerlei

Die Kamele auf den Pariſer Bonlevards
Rom 18 Sept Der bekannte Kriegsberichterſtatter

Barzini entwirft im Corriere della Sera ein draſtiſches
Bild ber Negerinvaſion die zurzeit Paris über
flutet Hinter den ſeltſam koſtümierten ſchwarzen Regi
mentern kommen endloſe Reihen ſchwer beladener Laſt
kamele aus Afrika ſie überſchwemmen den Boulevard
de Sebaſtopol Es ſei ein Schauſpiel wie im alten Rom das
ebenfalls ſeine Varbarenlegionen gegen den Feind
aufbot

Hindenburg Ehrenbürger von Königsberg
Königsberg Pr 28 September

Die ſtädtiſchen Behörden haben einſtimmig beſchloſſen dem
Heneraloberſten v Hindenburg das Ehrenbürgerrecht zu verleihen

Amerika warnt vor falſchen Beſchuldigungen gegen die
Deutſchen

Newyork 18 September
New York Sun warnt unter der Ueberſchrift Mythen

bildung im Krieg davor Beſchuldigungen wegen Greueln
oder peſſimiſtiſche Berichte über Zuſtände in Berlin und Wien
zu ernſt zu nehmen

Kunſt undch Wiſſenſchaft
Die belgiſchen Kunſtſchätze werden geſichert

Der Verwaltungschef bei dem Generalgouvernement in
Belgien hat im Einvernehmen mit dem Reichsamt des Jn
nern und dem Königlich Preußiſchen Kultusminiſterium zum
Schutze der in Belgien vorhandenen Kunſtſchätze Maßnahmen
ergriffen Da die militäriſche Aeberwachung der Muſeen
verhältnismäßig leicht iſt bezweckt die Maßnahme haupt
ſächlich die Sicherſtellung der zahlreichen Kunſtwerke die
anderswo z B in Kirchen Rathäuſern u dergl unterge
bracht ſind Sie müſſen dem Zugreifen von Händlern und
diebiſchen Landesbewohnern entzogen werden Auch gilt es
alle Kunſtwerke von den Baudenkmälern bis zu den koſt
barſten Werken der Kleinkunſt vor achtloſen Beſchädigungen
zu ſchützen Zur Bearbeitung aller dieſer Aufgaben iſt der
Direktor des Berliner Kunſtgewerbemuſeums Geh Regie
rungsrat v Falke einer der beſten Kenner flämiſcher Kunſt
der Zivilverwaltung Belgiens zugeteilt worden Die Ent
ſendung weiterer Kunfſtſachverſtändiger iſt in Ausſicht ge
nommen Geheimrat v Falke iſt zur Zeit damit beſchäftigt
in Fühlung mit belgiſchen Sachverſtändigen an Kunſtſtätten
wie Löwen Namur Andenne Huy Nivelles und Lüttich
örtliche Feſtſtellungen zu treffen

n e
Werterwartea au Hamburg

Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes
Rachdruck verboten

19 Bewölkt warm Teils heiter
20 September Heiter tags warm nachts kühlk
21 September Sonnenſchein warm kalte Nacht Nebel
22 u 3 September Schön heiter angenehm nachts kalt Nebel
25 September re Sonnenſchein ſchwül warm ſtrich

weiſe Gewitter
25 September RNebel bedeckt feucht milde
26 September Wolkig mit Sonnenſchein ſchwül warm

W aVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
er den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Fenilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Rachrichten DrKarl Paer jür den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften on die Schriſtleſtung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäſtsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten
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Freitag und
Sonnabend

Thesfe
Antnng s UVhr

Mit fliegenden Fahnen
Vaterländisches Volksstück aus dem Feldzug 1914
in 4 Akten von Ottokar Richter

Ermüäss tigt Kriegspreise
Doppel Darbietungen

Fllms vom Kriegsschauplatz

Regie Adolt Stünkol
Theater u Kino

Sonnnbend
neue Bilder

Stadttheater jn Hale t

Fernruf 1181
Direktion

weh Hofrat M M Richards

Sonnabend 19 September 1914
T Vorſtellun i Abonnement

4 VierteSchülerkarten 50 Mk einſchl
urt Billettſteuer u Garderobe

an der Tages u Abend
aſſe

Prinz von Homburg
Schauſpiel in 5 Akten von Hein
rich von Kleiſt Spielleitung
Oberregiſſeur Johannes Tralow

Jnſpizient Oskar Tegeder

Perſonen
Friedrich Wilhelm rin ürſt

von Brandenburg A Friedrich
Die ZPlürttin Elſe Schlöſſer
Prinzeſſin Natalie v Oranien

ine Nichte Chef eines
Dragonerregiments Berta Gaſt

Feld marſchall Dörfling
Adolf Steinmann

Prinz Friedrich Artur von
Homburg General der
Reiterei Fritz FehérObriſt Kottwitz v Regimentder Prinzeſſin v Oranien

Michael Jſailovits
Hennings O K KruthofferGraf Truchß Oberſt F ReichholdGraf Hobenzoſlern v d Suite

des Kurfürſten aul Becker
Rittmeiſter von der GolzKarl Stahlberg
Graf Georg von Sparren

Strans E vom Weberiegfried v Mörner C Hammes
Graf Reuß Otto Tiedemann

Rittmeiſter
Ein Wachtmeiſter Max Linke
Ein Hoftavalier Friedr Klotz
Träulein v Borck Melly Ruf
Frl v Winterfeld Elſe Seide

Hofdamen
Ein Bauer Ludwig TrierEine Bäuerin Elſe Janus
Offiziere Erich MatthießenWilke Schwarze

Heiducken Paul Jungk
Otto Krahl

Offiziere Korporale u Reiter
Hofdamen Pagen Bediente

Zeit der Handlung 1675
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 8 Uhr Ende 105 Uhr

Sonntag 20 September 1914
Nachmittags 3 Uhr

1 Volksvorſt zu kleinen Preiſen
von 25 65 Pfg inkl Garde
robegeld

Minna von Barnhelm
oder Das Soldatenglüclkk

Ein Luſtſpiel in 5 Aufzügen von
Gotth Ephr Leſſing

Abends 75 Uhr
5 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel

Lohengrin
Romantiſche Oder in 53 Akten von

PrPassage Theater
Lichtspielhaus

Halle a d Snale
Versäumen Sie es nicht

Aufnahmen vom
S

werden den besonderen Beifall
Beginn der Vorführungen

Il Vorlührungen statt

c Ää

Vorführungen zu besuchen
Eine grosse Anzahl hochinteressanter

sowie das hervorragende historische Lebensbild

Kriegsge traut
Sonntags um 3 Uhr

Il Wochentags um 4 Uhr
Am Sonntag nachmtttag finden von 6 Uhr Jugend

Leipzigerstrasse 88
die dieswöchentlichen

eKriegsſchauplatz

des Publikums ernten

Dio Direktion

rJ mmvmw z ck7 xe C i
geruchl

Strickwolle
für Wiederverkäufer

Für Lazarett und Heim Pflege empfiehlt

von 00 bis 45 00 Mk
Allerweltsbadewannen

von 18 00 Mk an ohne u mit Gasheizung
Sitz und Fussbadewannen
Bade u

Achten Sie b Kauf genau a Firma u Hausnumm

H SchneeMacht

ose Zimmer Klosetts

Toilettegegengtände

Spicegelſtr 12

Gr Steinſtr 84
Erstes Spezialgeschäft für gute

Strumpfwaren u Trikotagen
alle Preislagen

und Farben

II
G m b

o Ansveſſerin ſucht Beſchäftigung
S

Theo Raven Richard Wagner

sowie Velour u Velbelhüte
füärbt

Välzhüste
nach neuesten Formen modernisiert und in

bekannter sauberer Ausführung geliefert

Huttabrit A Tenner lEittelstr 6

a S n 8114

werden gewasohen ge

horründeluet ine

für Gas billig zu verkaufen
HReue Promenade l I l

erfolgen

Das zur Adolf Klaprothſchen Nachlaß Konkursmaſſe von Eis
Ieben gehörige Waren
Ilager

waren wollenen Phantaſieartikeln und
d der Ladeneinrichtung und 6 StrickWeißwaren maſchinen im Taxwerte von 6174,44 Mt ſoll

im ganzen verkauft werden
kann Montag den 21 September d
12 Ubr im Klaprothſchen Geſchäfts okal in Eisleben Ha

einer Bietunge taution von 1000 Witt an
demſelben Tage bis 1 Uhr mittags im Hotel Kaiſerhojabzugeben woſelbſt event ſofort der Zuſchlag erfolgt

Eisleben den 15 September 1914
Otto Schauseil Konkursverwaltor

Wollbeſtehend aus

einſchl

Gebote ſind mi

Die B

Strumpf Trikot

eſichtigung der Warenbeſtände
vormtttags von 9 bis

alleſcheſtr 2

hierſelbſt

däniſche

im Gaſthof Zum grünen Hof Dale a S

Wilhelm Stock

Von Sonnabend den 19 d Mts abſtehen wieder in großer Auswahl
beſte ſchwere

Vertreter Theodor Weinstein

und Holſteiner

zum Verkauf e

Sangerhauſen

Gebr Piano
verkaufen Hochitr 6

ſchwarz

billig zu
1 Tr l

la Gassler R
besouders schöne zarte Ware

Feinster Schinkenspeck
Pa Cervelatwurst U Salami Pfund nur 140

J J

Einfamilienhaus

d i u a d Hauſe Goerheſtr 30,2 Tr

Kaufgesuche

auch Vorort zu mieten oder zu
kauf geiucht Nähere Preisofferte
unter D 1445 an die Expedition
dieſes Blattes

Gut erhaltone

FIöhbel
fur eine Bauernuſtube zu kaufen
geſucht Preisofferte unt F 1447
an die Exped dieſ Zeitung

S e e e

Pfund nur

Pfund nur I

Für das mir i

Allen meinen werten Kunden und Geſchäftsfreundhierdurch zur gefl Kenntnis daß ich mein Geſchäft e

Erfurter Samen Handlung
u Vogelfutter Spezial Geſchäft

von Marktplatz 7 nach

Marktplatz 16
früher E Assmann verlegt habe

meinem bisherigen Geſchäftslokal
entgegengebrachte große Vertrauen danke ich beſtens undwerde ſrets bemüht bleiben meine werte Kundſchaft auch
fernerhin allerbeſtens zufrieden zu ſtellen

Hochachtungsvoll

Wilhelm Greil
Geſchäftseröffnung Sonnabend früh 7 Uhr

J 7Cecilienlaus

Kranke

Gütchenstrasse 19 Tel 780
Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige

Arztivahl steht jedem frei
Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege

Elektro physikalisches und Röntgen Institut
Operationszimmer Licht

alle medizinischen Bäcder
Elektrische und Inhalations Apparate

kür Asthma und Halsleidende
EKaaclütrimn H ruren

j bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden spez Is
chia Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden

j sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und StoffwechselVoghurt Kuren

alle aSF e

Kohlensäure sowie ſtaſe

d2Dd

L à
h A J J

eCinchong Paſtillen
bewährt gegen Ropfſchmerz
Migräne und ueorvöſe Zuſtände
1 Sch 1 Mt Depot n Vorſand
Löwen Apothoke Halle a

am Markt

e c ere a c 5

eS e

auſEinkaufsquellen

für die

iliga n Fam

Abfuhr Institute
Emil Banse er

Akkuroulatoren und Klein
beleuchtung

K Albrecht Alt Markt 3 T 1807

Architekturen
Paul Luhmanxn Harz 9 T 1749

Asbest
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Auskunftelen
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
und Automobil Reparaturen

AutsZentrale Otto Kühn 27
Niemeyerſtraße 7 Telephon 619

Baugeschäfte
Hermann Mäcke Königſtr 71

Baumaterialien
T 1113

Zann Ateller Britannia Gr Urichstr

r r r

J J

zz zm i
Betten Bettfedernhandlung und

Bettfedern Reinigungsanstalt
r Märkerſtr 17Burkharät i ein

Böttchereien aller Art
Max Friedrich Kl Märkerſtr 3

Bürsten waren
A Kunzemann Leipzigerſtr 25

Telephon 2869

Dampf Wasch und Plätt
Anstalten

Hallorias
Marienſtraße 2

Telephon 2920
am leiſtungsfähigſten

Draht Drahtzaun und Slieb
warenfabrik

Ed Eichner Co Prinzenſtr 5
Elektrische Lich und Kraft

anlagen Beleuchtungskörper
Klingel und Telephonanlagen

f n buke n

Elektrische Licht und Kraft
Aulagen Klingel Telephon

Blitzableiter
und Beleuchtungskörper

L Rissland Se
Fliessen

Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Muſter Ausſtellg Alt Prom 10
Garten und Gummischläuche
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320

Handelsschulen
Baers Handelsfachſchule

L r aike 3528eipzigerſtr 9 eWilh e u Hel Dittenberger
Haus und Küchengeräte

M Herrmann vorm Wi
Heckert Gr Ulrichſtr 57

Heizungs und eDicker Werneburg Turmſtr
jhalſousien und Rolladen

Hall Jalouſ u Rolllad Fabrit

ſtraße 16 2106
a Rudolph Co Krauſen

Künustliche Zühne mit u
7 ohne Entfernung der Wurzeln und Halthbarkeit

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 T 198

Kohlen Briſcetts Koks

Riebeck Briketts
sind in allen besseren Kohlen

Handiungen zu haben

ltalt Moertnnr
verl Königſtr a Thür t

ib flalloseher Kohlenbofa s

aomieſnee 2 S 1435

daran I Sitz

Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Halleſches Kohlenwert G m h

Brüderſtraße 5 z m 782Buchmann K Co HTuſt a o 43 8149
e

KohlenMieh el u Brikett
2 kontorneten Ftpre Marke m b

Ecke Merſeburger u Schmiedſtr
Tel 3939 u andern Händlern

Lederhandlunm
Paul Anderſch Magd edurgerſtr 8

Möbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26
NähmaschinenSinger o Nähm G

Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47
Oefen und Herde

G Pawlowski Burgſtr 48 3192
Optiker und optische Anstalten
R Kleemann Moritzzwinger 9

Sperlaſhehaachune für nervöse und ängstl Personen Sehr mässige

Preise Teilzahlung Tel 3865 Plomben Von allem Materlal

Foldposthriof

zu verschicken

Sseidene Hemden
UVmterfjaeken
Vmterhosen
Leibhbinden
Soeken
Kniewärmer
Koptfsehützer
Pulilswärmer
Halsbimden
Handaehnhe
Hosenträger
Tasehentiüeher
Frottier MHandt Geher
Seiflappenm

Wodldy Pönfoke

lw

Geſrnäftsanzeiger fur Baus I Wiriſrhaftsbedarf c

I
nnaufsquenan für die Familie Wirischart ebensmitftel Hauxhaltung

Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst
J

Halle a Leipzigerstr 6

er D
Einkauisuellen

für das
Goeschäkt

Putzgeschäfte
Tel 683B Herker Steg 1

Riemenscheiben
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Schneider für e
Auguſt Göbel TalamtſtrAuf rtig f Koſtüme u gleider

Schneider für Herren
O Heimſath Steg 19
Anzug nach Maß von A 42 an

Tapeten
Herm Biſchoff Gr Klausſtr 4

Tapezierer und Dekorsateure
Bruno Huth Krauſenſtraße 2

Lelephon 3674
Max WVorn Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467
Ireibriemen

Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Zahnkünstler
Willy Muder am Leips Turm

m

Zgologlsene Handlung
2 Benſe L Wuchererſtr 12
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